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Publikationen.

Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbstherrschers
aller Reussen .c., aus der Livl. GsuvernementS»Re-

gierung znr jedermanmglichen Wissenschaft. Anfolge
Bericht« deS Pernauschen Ordnungs-Gerichts find an

demKasinaschen Strande drei beschädigte kleine Schiff»-
böte ohne Ruder und Segel, sechs Balken und ein of-

fener Kasten, worin drei Hemde, zwei Paar wollene

Strümpfe, ein grobes lemeneS Tuch, ein wollenes

Kamtsol, ei» Paar leinen« Unterkleider, zwei alte

Westen, anderthalb Ellen blaueS Tuch und ein Buch
in Schwedischer Sprache befindlich gewesen, vo« der

See ausgeworfen worden. Von der Gouvernements-

Regierung wird solches mit der Aufforderung hierdurch

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle Diejeni-

gen, welche an diesen von der See ausgeworfenen
Böten und übrigen Sachen Antheil haben, fich mit

ihren Anforderungen und den Beweisen derselbe» inner-

halb zwei lahren a
clato Imjus bei dem Pernauschen

Magistrat melden und ihre Rechte ausführen mögen,
mit der Verwarnung, daß nach Avlanf dieser Frist

Niemand mit seinen Ansprüchen an gedachte Böte

und übrige Sachen weiter gehört, sondern selbige, »

Anleitung des aasten der Kaiserl. Russischen Han-

dels-SchifffahrtS?Ordnung, an daS Kollegium der

allgemeinen Fürserge abgegeben werden sollen. Riga,

Schloß, den 4. Januar 1826.
W. v. Bluhmen, RegierungSrath.

Nr. 17. Sekretair Fassiug.
Befehl Sr.Kaiserl. Majestät, deS Selbstherrschers

aller Reussen :c., aus der Livl. Gouv.-Reg. zur allge.
meinen Wissenschaft und Nachachtnng der Behörden.

Mittelst UkaseS Es. Dirigirenden Senats vom 2«. Sept.
1825 ist der Livl. Gouv.-Reg. eröffnet worden, daß,

zufolge eines Allerhöchst bestätigten Beschlüsse» der

Kommittee der Herren Minister.» der Herr Carl Len-

hardsen als KonsutarSagent der Dereinigten Amerlkani.

schen Staaten in Kronstadt av<rka»mr worden. Die

Livl. G»uv. - Reg. bringt solches hierdurch zur allge-

meinen Wissenschaft, uud trägt demnächst den sämmt-
lichen Behörden dieses Gouvernement» auf, demHerrn
Konsulatsagenten Carl Lenhardsen, auf dessen recht-
mäßige Requisitionen, alle Hülfe and allen Beistand
zu gewahren. Riga. Schloß, den 14. Januar 2826.

W. v. Bluhmen, Regierungs, Rath.
Nr. 228. Sekrerair Hehn.

Beseht Sr. Kaiserl. Majestät, d,SSelbstherrscher»
aller Neusten :c., au» der Livl. Gouv.-Reg. zur atlge.
meinen Wissenschaft. Demnach Sr. Ejrc. dem Livl.

Herrn Civil-Gouverneur von sem Herrn Dirigirenden
de» Ministerium» der innern Angelegenheiten mitge-
theilt wenden ist, wie die Zranzdsijche Regierung allen

ausländischen Handwerkern die Einreise in dieFranz.
Staaten verbiete, welche, außer den verordnungSmäßi.
gen ausländischen Passen, nicht noch besondere Aeug,
nisse darüber von ihrer Obrigkeit besitzen werden, dast
diese ihre Einwilligung zur Reife sicher Leute nach
Frankreich auf »Arbeit ertheilt hab»; so «i,v, zur
Beseitigung aller, den Russischen Unrenbanen bei Be-
treuung der Grünen Frankreich» aufstoßen könnenden
Hindermffe, zur Erfüllung »ine» dieserdald von Sr.
Erc. dem Livl. Herrn Civil«Gouverneur an die Livl.
Gouv.,Regierung erlassenen Antrag», solche», und

daß ei« jeder Russische Unterthan, der au« dem Livl.
Gouvernement nach Frankreich zur Vervollkommnung
seine» Handwerk» zu reisen gesouuen seyn soll«, sich
zum Erhalte eine» solchen, außer dem verordrmngs.
maßigen Passe vach dem Auslande, annoch erforder-
lichen Zeugnisse» bei derLivl. GouvernementS-Regie, uug
zu melde» habe, — zur allgemeinen Wissenschaft ge-
bracht. Riga - Schloß, de» 15. Januar »826.

Regierung» - Rath v. Bluhmen.

LiMtLk. Sekretair Hr. Fassing.
Befehl Sr. Kaiser!. Majestät, deS Selbstherrscher»

aller Reussea :c., au» der Livl. Gouv.-Reg. zur allge-
meinen Wissenschaft. De» Livl. Gouv.-Reg. ist von
dem Oeselschen OrdnungS-Gerichte berichtet worden,
daß u, de» Nacht »om 27. auf den «8. Oktober 1555



unter dem publ. Dorfe Oejar das Preußische Schiff
Emma, geführt vom Schiffer Friedrich Molmauer, be-

stimmt von St. Petersburg nach gestrandet
sey. Von der Ladung sind. icx> unbeschädigte und 2 be«

schädigte Fasser Talg) Hanföl
Pottasche geborgen, das ?tLrack des Schiffes aber für

Z4Rbl. verkauft worden. Indem dieLivl. Gouv.-Reg.
solches hierdurch znr allgemeinen Kenntniß bringt/
weiset sie Diejenigen hiermit an, welche an Schiff und

Ladung gegründete Ansprüche zu haben vermeiuen, sich
damit spätestens binnen zwei lahren a 6»U> bei dem

ArenSdurgscheu Magistrat zu melden, und bei demsel-
ben ihre Rechte auszuführen; widrigenfalls nach Ab-

lauf dieser Frist Niemand weiter mit seineu Ansprüchen
gehört, sondern die geborgenen Hachen, in Anleitung
deS »77sten §s der Kaiserl. Russischen Harrdels-Schiff-
fahrtS-Ordnung, dem Kollegio allgemeiner Zürsorge
anheim fallen werde«. Riga-Schloß, den iK. Ja-
nuar »826.

RegierungS-Rath v. Bluhmen.
Nr. zzi. Sekretair Fr. Fässtna.

Da ich der Frau Majorin de Gervv eine Auffor-

dernng deSFinnlandischen HerrnGeneral-Gouverneurs,
in Betreff ihrer Nützlichkeiten, einzuhändigen habe;
so fordere ich dieselbe hiermit auf, entweder persönlich
binnen drei Wochen » 6ato sich bei mir zu melden,
oder mir ihren Anfenrhaltsort schriftlich anzuzeigen.
Auch ersuche ich Jeden nachStandes Gebühr, der .Kennt-

niß vv» ihrem gegenrvärtigeu Aufenthalte Häven sollte,
mir solche« baldmöglichst anzuzeigen. Riga, den

2.6. Januar 1826. z

Nr. SZB. Livländischer Sivrl»Gouver«eur

I. Dü Hamel.
Vom Livl. Kameralhofe wird allen Denjenigen,

welch« gesonnen seynisollten, den unweit Sehlock bei

bern Dorfe Baschen belegenen Krvuskalkbruch zur An-

legung eiueS Kalkbrandes für eigene Kosten in Packt

zu nehmen, hiermit bekannt gemacht, daß zur Ver-

pachtung dieses KalkbrucheS die Torge am 15 , itx

vnd 17., Ver Peretorg aber am zjj. Februar d. J.>

beim Livl. Kameiakbofe werden abgehalten werden.

Riga-Schloßden 28. Januar ZBs6.
Kameralhofsrath F. W. Schultz?.

Nr. 528. Tischvvrsteher Rathlef. z
Vom Kaiserlich Rigaschen Ordnungegericht

wird der etwanige Ergenrhümer eines hier befind,
llchen, Dieben abgenommenen, angeblich Herren«
tosen Pferdes, nmrlcr Statur, weiß von Farbe,
etwa F Jahre alt, hierdurch aufgefordert, steh
binnen 4 Wochen » 6slc> zum Empfang des letz-
kern, sobald er fein deeholbiges Eigenthnmsrecht
dotumentirr haben wird, dahier zu melden, wi-

drigenfalls nach Ablaufdiejcr Frist, wifd seyn am

F9. Februar d. 1., VarmttlagL um t t Uhr, er-

wähnten Pferd allhier-verkauft und Mit dem Erlös

nach den Gesetzen verfahren werde:, wird. Riga.
Ordnungsgericht, den 22. Januar 1326.

Von Einem Kaiserl. Rigaschen Kreis -Korn.
missariate wird hiermit bekannt gemacht: daß auf
denrGute SigguZd, im Smizelfchen Kirchspiele,
den it. Februar d. 1., Vormittags um io Uhr,
der Krone gehörige: 75 Loof Roggen, 81 Loof
Gerste, 354 Loof izj Kannen Hafer, 18 Kan.

nen Buchn?aijen und 1 Loof Erbsen, wie auch
lo Pfund Flachs und ic> Liespfund 44 Pfund
Hopfen, öffentlich den Meistbietenden geg?n baare

Zahlung verkauft werden solieiu Henselshof, den

26. Januar 1826.

Titulair-Rath A. W. Eberhard,
Kreis.Notair. z

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Demnach bet Einem Wohledlen Rathe dieser
Kaiserlichen Sradt Pernau das hiesige Handlungs.
Haus erster Gilde, HanS Diedr. Schn.idt, dar.

um angesucht hat, daß, — da Vasselbe, beiehre
des anhero producirten, unterm -4. December

!82Z mit dem ehemaligen hiesigen Herrn Stadt.

Haupt GottUeb Heinrich FranHen senior abge-
schlossenen, am 18. Januar-L24 gehörig torro,

dorirten Kauf.Kontrakts, die, Letzterem erb. und

cigenchü.nllch zugehörig gewesene, von ihK km
19. Juli 6»b busta publica durch deu

Meistbot erstandene und ihm am t 8. Sept. ej. »i.
im KaiserlichenHofgcnchte zu Rlgo zugeschriebene,
allhier außerhalb der Vorstadt am Strom, sub-
Nr. 57., belegene Wind, Sage.Mühle, nebst
dem dabei befindlichen hölzerne» WoHnhause, der
Herberge, dem Garten, Eiskeller, der Kleere,
Brerterscheune und demHlügel Schauer, wie auch
vollständigem Mühlen, Inventaria, für die Kauf,
summe von viertausend fünf hundert Rubel Bko -

Assign. g<kauft habe, — über diesen Kontrakt ein
?roc!6tm» inore» solitv erlassen werden möge;
als hat Em Wchlevw Rath dieser H «glichen
Stadt nachdem obgedachfem Ansuchen
ine6»3lUe i«svlutlpUo vom Mutigen «Zur.o de-
ferirt worden, durch dieses össenltiche
Alle nnd Jede, welche an» vbgeimnntes Grundstück,
sammt AppertmeNtien, irgend wrlche re^Sbegrün."
dccc Ansprüche.
neu, wollen, pch binnen'
der Inst von ememlohr und sechs Wochen » ä^w



uujus bei diesem Rathe gehörig zu melden und

ihre etwanigen Ansprüche und Forderungen zu do,

kumentiren und auszuführen, unter der ausdrück,

lichen Verwarnung, daß, nach Ablauf der bestimm-
ten Frist und der darauf folgenden dreien Akklama,

tions-Termine von 14 zu 14 Tagen, Niemand

weiter gehört, fondern der aäims präkludirt und

Proklams-Jmpekranten, dem obgenannten Hand,

lungshause H. D. Schmidt, das beregte Grund-

stück cum oinriidlis avxeiUnentiig als unan.

streitbares Eigenthum adjudicirt werden soll. Ge«

geben, unter Bcidrückung des Stadtiusiegels,

Pernau,Rathhaus, den 19. December »8-5. z

Demnach bei Einem Wohledlen Rathe die.

ser Kaiserlichen Stadt Pernau das hiesige Hand,

lungshaus erster G»lde, Hans Diedr. Schmidt,
darum angesucht hat, daß, — da dasselbe, belehre
des anhero producirten, unterm 19. Marz 1825

mit dem hiesigen Stadt-Wäger Peter Johann
Spiegel abgeschlossenen, am iz. Mai ej. ai. ge,

hörig korroborirten Kauf.Kontrakts, das, Leh.
term erb, und eigenthümlich zugehörig gewesene,
am 20. Mai ZBIZ sud kasta. xukuca ihm sür
den Meistbot zugeschlagene, Hieselbst in der Heilt-

gengeift Gasse zwischen dem Ohdenschen Hause und

des ehstnischen Predigers Wohnung belegene, mit

Rr. ,04 bezeichnete hölzerne Wohnhaus mit allen

dabei befindlichen Nebengebäuden und Appertinen-
tien für die Kaufsumme von eintausend fünf hun,
dert Rubel Bko..Assign. gekauft habe, — über

diesen Kontrakt einkroclama inoresoUtc» erlassen
werden möge; als hat Ein Wohledler Rath dieser
Kaiserlichen Stadt Pernau, nachdem obgedachtem

Ansuchen meäiante resolutioue vom heutigen
6ato deferirt worden, durch diefeS öffentliche ?ic>

clama Alle und Jede, welche an sogenanntes

Grundstück fammt Appertinentien irgend welche

rechtsbegründete Ansprüche und Forderungen zu

haben vermeinen, vereiutorie auffordern wollen,

sich binnen der Feist von einem Jahr und sechs

Wochen 2 ästo kujus bei diesem Rathe gehörig
zu melden und ihre etwanigen Ansprüche und For.
Derungen zu dotumentircn und auszuführen, unter

der ausdrücklichen Verwarnung, daß, nach Ab,

lauf der bestimmten Frist und der darauf folgenden
dreien AkklamationS-Termine von 54 zu 14 Ta-

gen ,
Niemand weiter gehört, sondern der säim«

präkludirt und Proklams. Jmpetranren, dem ob.

genannten Handlungshause H. D. Schmidt, das

beregte Grundstück cum omnibus aoperunen-
tüs als unanstreitbares Eigenthum adjudicirt wer.

den sott. Gegeben, unter Beidrückui»g des StaHt-

instegels, Pernau-Rathhaus, den -9. Decern,
der 1825. z

Auf Befehl Sr. Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrschers aller Neuffen ic., fügetEinKaiser-
lich Wendensches Landgericht hiermit zu wissen:
Demnach bei diesem Hofgericht der ausländische
Kammerherr Lorenz Baron von Campenhausen an.

gesucht hat, daß — da er, belehre des »a sor-

ma xrobanus beigebrachten, unterm 15. Decern»
ber -825 zwischen den resp. Geschwistern und testa-
mentarischen Erben weiland Sr. Excellenz, des

Herrn Geheimeraths, Reichs. KonrrolleurS und

Ritters Balthasar Baron von Campenhausea, ab.

geschlossenen, und am iL. Januar ZB26torrobo.

ritten Erbtheilungs- und CessionS. TransaktS, das
im Rigaschen Kreise uud Loddiger.Treydcnschen
Kirchspiel belegene Gut Schloß , Treyden, nebst
Appertinentien und Inventarium, für eine ausqe,

miltelleWerth«Summe von 48,000 Rubel S.M.,
wovon 46,500 Rubet S. M. ftr das Gut, und

1500 Rubel S. M. für das Inventarium gerech-
net werden, erb- und eigenthümlich akquirirt
habe — über diese dergestaltige Akquismon das er.

forderliche t'tociaiua more solito erlassen wer.

den möge; als hat Ein Kaiserlich Livländisches
Hofgericht, nachdem dem Gesuche medianie re-

Solutions deferirt worden, mittelst dieses öffent,
lichen Proklams Alle und Jede, welche an das

Gut Schloß. Treyden, nebst Appertinentien und

Inventarium, irgend welche rechtlich begründete
Ansprüche und Forderungen, oder elrva gegen den

erwähnten Erbtheilungs, und CessionS. Trqnöakt

Einwendungen machen zu können vermeinen, —

mit Ausnahme der Livländischen Kredit-Societat,
hinsichtlich der auf dem Gute haftenden Pfandbriefe-
Schuld von 35,000 Rbl. S. M. —oberrichter.
lich auffordern wollen, sich binnen der Frist von

Einem Jahr mU) sechs Wochen 2 dato uujue
prociamans bti t?Sesem Hosgericht gehörig zu
melden, und ihre etwanigen Ansprüche oder For-

derungen uadEinweodunge« zu verlautbaren und

auszafihren, unter der ausdrücklichen Verwar,



nung, daß, nach Ablaufet vorgeschriebenen Frist,

Niemand weiter gehört, sondern dem Kammer-

herrn Lorenz Baron von Campenhausen das un-

widerrufliche Erb - und EigenchumSrecht an das

Gut Schloß-Treyden cum avxernnemUis et

mventario adjudicirt werden soll. Wornach ein

Jeder, den solches angeht, sich zu achten hat.

Signatum im Kaiserl. Livl. Hofgericht auf dem

Schlosse zu Riga, den 28. Januar 1826. z

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,

des Selbstherrschers aller Reussen :c., füget Ein

Kaiserl. LivlandifcheS Hosgericht hiermit zu wissen:

Demnach der Landgerichts. Assessor Rembert Ba.

ron von Schoultz, als Bevollmächtigter seiner Mut.

ter, der Frau Majorin Ulrika Auguste Baronne

Schoultzvon Ascheraden, geb.von Funcken, allhier

unterlegt hat, welchergestak dieselbe in Folge deS

zwischen den Kindern und resp. Erben des weiland

OrdnungSrichterö Rembert von Funcken, und des-

sen gleichfalls verstorbener Ehegattin, Christina

von Funcken, geb. von Ceumern, über deren

Nachlaß am 20. Juni 1825 abgeschlossenen, und

am 14. December ejusci. korroborirten Erbthei.

lungS- TransaktS, die un Wendenschen Kreise be-

legenen Güter Loefer und Eckhoff für den in der

Erbtheilung angenommenen Werth von 70,500

Rubeln S. M. eigenthümlich akauirirt habe, und

demnächst gebeten, daß sowohl über diesen E h,

theilungs, Transakt und die in Folge desselben ge.

schehene Eigenthums-Übertragung der Güter Loe.

ser und Eckhoff, als Behufs derKonvokolion oller

etwanigen Gläubiger der von Fnnckenfchen Erb.

SchaftSmasse, ein Proklam more «otito erlassen

werden möge, diesem Ansuchen auch mediauts

resolutione deferirt worden; als hat das Liv,

ländische Hosgericht mittelst dieses öffentlich ausge,

setzten Proklams sowohl Alle und Jede, welche

wider den erwähnten ErbtheilungS.TranSakt und

die darin festgesetzte Eigenthums - Übertragung

der Güter Loeser und Eckhoff an die Frau Majorin

Ulrika Auguste, Baronne Schovltz von Aschera.

den, geb. von Funcken, etwa rechtliche Einwen-

dungen machen zu können, als auch Diejenigen,

welche an den sämmtlichen Rachlaß des weUand

Ordnungsrichters Rembert von Funcken und dessen

gleichfalls verstorbene« Ehegattin Chrlstina- von

Funcken, geb. von Ceumern, irgend welche ge-

gründete Ansprüche und Forderungen zu haben ver,

meinen, oberrichterlich zur gehörigen Meldung

auffordern wollen, und zwar Erstcrc, daß sie bin»

nen der Frist von Einem Jahr und sechs Wochen

a dato proclaniatis ihre Einwendungen allhier
beim Hofgericht gehörig anbringen und ausführen,

letztere aber, die Gläubiger, daß sie ihre Ansprüche
und Forderungen an die von Funckensche Erbt

schaftSmasse binnen der Frist von sechs Monaten

a dato pioclamatis, mithin bis zum Zi. Juli
1826 und vor Ablaus der Akklamationen verlaut'

baren und dokumentiren, unter der ausdrücklichen

Verwarnung, daß, nach Ablauf der bestimmten

Fristen, Niemand weiter zu hören, sondern der

Ausbleibende gänzlich zu präkludiren ist, und die

Güter L oeser und Eckhoff der Frau Majorin Ulrika

Auguste, Baronne Schoulh von Ascheraden, geb.
von Funcken, erb - und eigenthümlich adjudicirt

werden sollen. Wornach ein Jeder, den solches

angeht, sich zu achten hat. Signatum im Liv-

ländischen Hofgericht aus dem Schlosse zu Riga,
den 2 l. Januar 1826. Z

Auf B-fehl Seiner Kaiserl. Majestät, des

Selbstherrschers aller Reussen ;c
,

füget Ein Kai-

serl. LivlandifcheS Hofgericht hiermit zu wissen:
Demnach allhier der Herr Obersiskal, Kollegien-

Assessor und Ritter von Cube, als Kurator und

Kontradirtorin concursu creditoruni dcsKirch»
spie lrich terS Carl von Palmstrauch, eupplicando
eingekommen, daß ein k>loclaru» aä concur-

LUiu crcditorum st dsditorum genannten

Gemeinschuldners erlassen werden möge, dießun
Gesuche auch mediants resolutione vom heu-
tigen dato gewillfahrt worden; als werden mit-

telst dieses Proklams olle Diejenigen, welch« an

das sämmtliche Vermögen des Kirchspielrichters
Carl von Palmstrauch in evecie an das dazu ge-

hörige, im Wendenschen Kreise belegene Gut

Kokenberg irgend welche rechtsbegründete An-
sprüche und Forderungen machen zu können ver-

meinen, zum ersten, andern und dritten Male,
also allendlich und xeiemtorie, aufgefordert,
daß sie binnen sechs Monaten a dato nujus
proetslvaus, also bis zum ?6. Juli d. I , zu
gewöhnlicher frühen Tageszeit sich bei diesem soro

eovetii'sus mit ihren Ansorüchen und Forderun-
gM entweder selbst oder durch rechtegültige Gevoll»



mächtiges gehörig melden, und die fernere ober«

richterliche Verfügung abwarten, mit der Ver.

Warnung, daß, nach Ablauf der vorgeschriebe-
nen Frist und der nachfolgenden Akklamationen,

Niemand weiter geHort, sondern der Ausblei,

bende gänzlich präkludirt werden wird. Zugleich

werden auch die etwanigen Debitoren oder In-

haber von Vermögens-Stücken des Gemeinschuld-

ners zur schuldigen Anzeige und Beibringung
in gleicher Frist hierdurch obereichterlich ange,

wiesen, unter Androhung der auf die Verschwei-

gung oder unrechtfertigerweise anderswohin, als

an die Konkurs. Masse, geschehenen Emlieferung

angeordneten Strafen. Wornach ein Jeder, den

solches angehet, sich zu achten hat. Signatum
im Kaiserl. Livländischen Hofgerichte auf dem

Schlosse zu Riga, den 25 Januar »8-6. z

Auf Befehl Sr. Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrschers aller Reussen :c., füget Ein Kai-

serl. Livländisches Hofgericht hiermit zu wissen:

Demnach allhier der Herr Obersi?ral, Kollegten,

Assessor und Ritter von Cube, als Kurator und

Kontradiktor in coacurgu crediwruin des

weiland Friedrich Berend von Ruckteschell, an-

gesucht, daß ein kroclama ad concureuiu

credüoruni et debitorum genannten Ge-

meinschuldnerS erlassen werden möge, diesem

Ansuchen auch inediante resolutione vom

heutigen dato deferirt worden; als werden mir.

telst dieses Proklams alle Diejenigen, welche an

das sämmtliche Vermögen des weiland Friedrich
Berend von Ruckteschell ia spscie an das

dazu gehörige, im Wendenschen preise belegene

Gut Gilsen irgend welche rechtebegründele An,

sprüche und Forderungen machen zu können ver-

meinen, zum ersten, andern und dritten Male,

also allendlich und veremtoiie, aufgefordert,

daß sie binnen sechs Monaren a dato oujuß

proclamatis, also bis zum 26. Juli d. 1.,
,u gewöhnlicher frühen Tageszeit sich bei diesem
toro concur6iiß mit ihren Ansprüchen und For,

derungen entweder selbst, oder durch rechtsgül-

tige Bevollmächtigte, gehörig melden, und die

fernere oberrichterliche Verfügung abwarten, mit

der Verwarnung, daß, nach Ablauf der vorge.

schriebenen Feist und der nachfolgenden Akkla-

Marionen, Niemand weiter gehört, sondern der

Ausbleibende gänzlich präkludirt werden wird.

Zugleich werden auch die etwanigen Debitoren
oder Inhaber von Vermögens» Stücken des Ge.

MeinschuldnerS zur schuldigen Anzeige und Bei«

blingung in gleicher Frist hierdurch oberrichler.

lich angewiesen, mit Androhung der auf die Ver.

schweigung oder unrechrfertigerweise anderswohin,
als an die Konkurs-Masse, geschehenen Einliefe,

rung angeordneten Strafen. Wornach ein Je-
der, den solches angehet, sich zu achten hat.
Signatum im Livländischen Hofgericht auf dem

Schlosse zu Riga, den 26 Januar 1826. z

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen zc., füget Ein

Kaiserl. Livländisches Hofgericht hiermit zu wissen:
Demnach bei diesem Hofgericht der Herr Ober,

siskal, Kollegien-Assessor und Ritter von Cube,
als curator niassue und Konrradittor in

concnisu creciitornrn des Herrn dimittirten

ObristlieutenantS Otto von Oettingen, supvU-
cando eiugekommen, daß ein kroclaina ad

concursurn crcditoruin et deditoruin des

Gemeinschuldners erlassen werden möge, diesem
Gesuche auch "mittelst Resolution vom heutigen
dato gewillfahrt worden, als werden durch die.

ses öffentlich ausgesetzte Proklam alle Diejenigen,
welche an das sämmtliche Vermögen des Herrn
dimittirten ObristlieutenantS Otto von Oettingen
in soecie an das dazu gehörige, im Dörpt-
schen Kreise und dessen Raugeschen Kirchspiele

belegene Gut Hohenheide ex auocnooue ca-

xite vel jure Forderungen und Ansprüche machen

zu können
vermeinen, vom Livlandifchen Hofge,

richte zum ersten, andern und dritten Male,
also allendlich und pererutorie, aufgefordert,
daß sie binnen sechs Monaren n data ku.ju»
xroelamaus, also bis zum 27. Juli v.J., zu

geiröhnltcher frühen Tageszeit sich bei diefem toi0

coucursus mit ihren Ansprüchen und Forderun,

gen entweder selbst, oder durch rechtsgültige Ge«

vollmachtigte, gehörig melden und die fernere
oberrichterllche Verfügung abwarten, mit derVer-

warnung, daß, nach Ablauf der vorgeschriebenen
Fr«st und der annoch laufenden Akklamationen,
Niemand weiter zu hören, sondern der Ausblei»

bende gänzlich zu präkiudiren ist. Zugleich wer.

den auch die etwanigen Debitoren oder Inhaber



von Vermögens «Stücken des Gemeinschuldners

zur schuldigen Anzeige undBeibringung in gleicher
Frist hierdurch oberrichterlich angewiesen, unter

Bedrohung der auf die Verschweigung, oder un-

rechrfertigerweise anderswohin, als an die Kon«

turs, Moste, geschehenen Einlieferung angeordneten

Strafen. Wornach ein Jeder, den solches an-

gehet, steh zu achten hat. Signatum, im Liv-

ländischen Hofgericht auf dem Schlosse zu Riga,
den 27. Januar 1826. z

Wann, zufolge Auftrages EineS Kaiserl.
Livländischen Hofgerichrs, von Einem Kaiserl.

Rigaschen Landgerichte das weiland Sr. Ercellenz,
dem Herrn Geheimenrarh und Ritter Friedrich
von SieverS, und dessen gleichfalls verstorbenen
Ehegattin Christine, geb. von Lilienfeld, gehörige
und auf dem Gute Ranzen befindliche Mobiliar,
nämlich diverse Tische, Stühle, Sopha'ö, meh.
rere Wandspiegel, Schränke, Berten, Bett-

zeug, Oelgemälde, Tafelzeug, Wasche und ein«

Kutsche, auf genanntem Gute am 8. Februar d.

1., Aegen baare Bezahlung in B. A., öffentlich
versteigert werden sollen; als wird solches Kauf,

liebhabern desmittelst bekannt gemacht. Riga-
Schloß, den 28. Januar »826. 2

Demnach in Folge Auftrages Einer Hochver«
ordneten Livländischen Gouvernements«Regierung
bei Einem Edlen Landvogteilichen Gerichte der

Kaiserlichen Stadt Riga, wegen einer Forderung
der hohen Krone, das dem rrunmehr verstorbenen

hiesigen Kaufmann Jacob Philiop Nauming ei.

genthümlich zugehörig gewesene, jenseits derDüna,
auf Großklüversholm, an der kleinen, nach Mut-

kenholm führenden Gaffe sub Pol..Nr. izo bele.

gen« Wohnhaus, sammt Appertinentien, am

10. März dieses Jahres öffentlich versteigert wer.

den soll; als werden Kaufliebhaber von gedachter

Behörde hiermit aufgefordert, sich zu dem Behuf
daselbst an besagtem Tage, Vormittags um 11 Uhr,
einzufinden, und ihren Bot in Russischer Münze
zu verlautbaren, worauf fodann, hinsichtlich des

Zuschlages, ferner statuirt werden wird, was

Recht ist. Riga, RathhauS, den 26. Januar
1826.

z

Demnach das Livländische Hofgericht auf ge.

schehenes Ansuchen resolvirt hat, die anher ein.
gelieferte testamentarische Disposition nebst einer

dazu gehörigen Verordnung weiland Sr. Excel«
lenz, des Herrn Generals von der Infanterie
und Ritters Gotthard von Knorring, am 25.

Februar V. I. allhier öffentlich verlesen zu lassen:
als wird solches iis Quorum interest desmittelst
bekannt gemacht, und haben Diejenigen, welche

gesonnen seyn sollten, wider das Testament und

die dazu gehörige Verordnung zu sprechen, in ge.

setzlicher Frist von Nacht und Jahr, vom Tage
der Verlesung des Testaments an gerechnet, bei

Verlust ihres etwanigen Rechrs, die Einsprache
in gesetzlicher Art Hierselbst zu verlautbaren und zu
prosequiren. Signatum im Kaiserl. Livländischen
Hofgericht auf dem Schlosse zu Riga, den 25.

Januar »826. z

Wenn der bisherige Stubbenfeesche Guts-

Verwalter G R. Murchgraf am 5. d. M. auf
dem Gute Stubbensee verstorben, auch dessen
äußerst geringer und nur in einigen abgetragenen
Kleidungsstücken und sehr wenig Wäsche bestehen,
der Nachlaß gehörig inventirt und in gerichtlichen
Gewahrsam genommen worden ist, so werden olle

Diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen
Grunde Anforderungen an den gedachten Nachlaß
des Verstorbenen zu formiren gedenken, hierdurch
aufgefordert, steh binnen einem Jahr und sechs
Wochen, und spätestens bis zum 1. März 1827,
bei diesem Kaiserlichen Kirchspielsgerichte zu mcl«

den und ihre Anforderungen gehörig zu erweisen,
indem nach Ablauf dieser Frist keine Forderung
weiter berücksichtigt werden wird. Wohlershof,
im Kaiserlichen -sten Kirchspielsgericht Rigaschea -

Kreises, den 15. Januar 18-6.
C. F. V.Rad eckt, Ktrchspielsrichter.

G. Ziegenhirt, Notair.
Wenn nach dem ergangenen Patente Einer

Livländischen Gouvernements. Regierung vom 2.

Januar d. 1., sub Nr. 6, zwischen dem 15. Fe«
bruar und 1. März d. I. an Landes. Abgaben,
und zwar vom Lettischen Distrikt in Riga auf dem

Ritterhause, und vom Ehstnischen Distrikt in Dor.
pat an den Herrn Landrath und Oberkirchenvorste,
her v. Lipharr, zu entrichten sind, als:

») von sämmtlichen publique» Gütern undpubli«
quen Pastoraten, von jeder männlichen Re«

vistonsseele Kopeken B. A.;
d)vsn sämmtlichen regulirten Privat. Pasts.



raten, von jedem Revisionshaken i Rubel

iz Kop. B. A., und eben so viel von den

unregulirten, jedoch nach der bisherigen Oe.

konomie. Hakenzahl, und endlich

c) v"on sämmtlichen regulirten Privat, und

Stades, Gütern, von jedem RevifionShaten
12 Rubel 96 Kop. B. A., und eben so viel

den unregulirten, jedoch nach der bis-

herigen Oekonomie, Hotenzahl;
so wird solches hiermit noch besonders sämmtlichen

Kommissionairen, die dergleichen ZahlungS. Auf.

träge erhalten, mit dem Bemerken bekannt ge-

macht, diese Zahlungen nicht über den Termin

hinaus zu verschieben, indem nach Ablauf dessel-
ben sämmtliche Restanten sofort den resp. Ord-

nungsgerichten aufgegeben werden müßen. Riga-

RilterhauS, den 21. Januar »826. z

msudatum:

F. Krüger,
Ritterschafts»Rentmeister.

Bekanntmachungen.
Da ich gesonnen bin, auf eine kurze Zeit

nach dem Auslande zu reisen, so fordere ich alle

Diejenigen hiermit auf, die an mich selbst oder an

meine Handlung, unter der Firma I. G. Meitzer
6c Komp., Forderungen haben, sich bin nert zwei
Monat zu melden. Zugleich ersuche ich auch

Diejenigen, die an meine Handlung Zahlungen
ju machen haben, solche ungesäumt zu leisten, in-

dem ich mich sonst genöthigt sehe, richterliche Hülfe
zu suchen. Riga, den 25. Januar ,826.

Joh. Ant. Zwenger. z

Ich habe hierdurch die Ehre, mich den ge-

ehrten Kunden des verstorbenen Herrn Gottfried

Pfad, als angehettdcr Meister in dessen Schmiede,
in der Herrengasse Rr. 10 t, mit der promptesten
und möglichst billigsten Arbeit zu empfehlen, »md

ersuche sie zugleich, auch mir das Zutrauen zu

tchenken, das mein Vorgänger besaß.
Magnus GunertuS. z

Die resp. Herren Kaufleute, welche Masten
oder Spieren im Graben bei

Katharinendamm oder im Kojenholmschen Graben

in Stapeln oder Ptenitzen liegen haben, werden

vom Amte der Mastenwraaker ersucht, baldigst die

zur Befestigung wahrend des Eisganges nöthigen
Pfähle vorrammen zu laKn.

Sollte Jemandeinen Landkrug auf de« Zehn-
ten, in einer nichtzu großen Entfernung von Riga,
zu vergeben haben, so wird gebeten, unter A. Z.

Adressen in der Müllerschen Buchdrucker« abgeben
zu lassen. 2

In Veranlassung des auf dem Gute Koseu--

hoff erfolgten Todes meines Sohnes, Carl Her»
mann Brockhusen, fordere ich Diejenigen, die

etwa an ihn Forderungen haben sollten, auf, sich
binnen sechs Wochen s. dato der Unterschrift bei

mir zu melden« Pastorat Uerküll, am 25. Ja«
nuar 1826. 2

Propst Brockhusen.
Daß ich von Hagensberg weggezogen bin und

jetzt in der Stadt, im Hause des Schneidermeisters
Hrn. Schultz, neben der St. Jakobi Kirche, wohne,
auch, daß bei mir alle Gattungen Haar«Arbeiten
verfertigt werden, zeige ich Einem hochgeehrten
Publikum hiermit ergebenst an.

,
»

Gold. und Sllberarbeiter F. W. Jac 0b y.

... Falls Jemand mit einer Kapital-Einlage
von circa zooo Rbl. S. M. in ein vortheilhaftes
bürgerliches Geschäft zu St. Petersburg zu entriren

geneigt seyn sollte, welches bei möglichster Sicher»

heit für das Kapital einen so bedeutenden Gewinn

gewährt), daß dem Einleger dadurch eine freie und

bequeme Subsistenz gesichert wird; so beliebe mai»

sich näheret Auskunft halber in St. Petersburg an

den Herrn Rath Otto v.Werth, Wassilly Ostrow

zweite Linie, und in Riga an Unterzeichneten zu

wenden. A v. 1

Meinen resp. Kunden zeige ich hiermit erge-

benst an, daß ich gegenwärtig im Hause der Frau

Aeltestiu MvliuS, den großen Scharren gegenüber,

«ohne. Valentin Ernst Huldgren,
Drechsler und Pumpenmacher. »

Demnach bei der Oberdiretrion der Livland,,

scheu Kredit«Societät Jhro Excellenz, die ver,

witwete grau General.Luutenantln Esther v. Rath,
geborene Monnod, auf das im Rigaschen Kreise
und Rujenschen Kirchspiele betegene Gut

Großhof um ein Darlehn in Pfandbriefen nachge-
sucht hat, so wird solches hredurch öffentlich be.

kannt gemacht, damit a «lato binnen z Monaten,
als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht

ausgefertigt werden können, die rcst>. Gläubige?
sich wegen etwaniger nicht ingrossircer SchtUde«



zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am

14. Januar iBs6. »

Nack einer von Drei-

vierte! wiederum Kieker

2MAe ick kiermit an, 6ass ick im

an 6er 6erArolsen

XöniZs- un6ZVlalei Strasse, 11'repxs Kock,
Dr. Laerens. 1

Mit einem stets assortirten lager bedruckter

CambricS und JaconetlS von inländischen Fabri-

ken empfehle ich mich bestens, und zeige zugleich

an, daß bei mir Bestellungen auf jene Zeuge,
nach wohlgeordneten Musterkarten, entgegenge-

nommen werden. Riga, den 14. Januar iB»6.

C, Babst,
im Hause des Herrn Rathsherrn

C. Drachenhauer. 1

na

xos>oUio »cvpm«vo»au»bk>i naomi«

N n»6»»noü X»cc», »nvmoennbix?,chatZoux?,,

pauno « « na 3sxaZbi cux?,

mvvaoovi,, Xomoj>üix?z noml««s«) no «»tl;w-

IN«X?, npoönbixi,
»4.l'euvao» 1826 z

Ks 6 cm?,,

Immobilia, die zu verkaufen.

Daß das zum Nachlaß der verstorbenen Ca,

tharina Sophia Harras, geb. Beyle, gehörige, an

der großen Schloßgasse sub Nr. 5 7 belegene Wohn.
HauS, am 4. Februar d.J., Vormittags um 11 Uhr,
unter den in terwino zu vcrlautbarenven Bedin.

gungen bei Ern. Edl. Waisengericht, zur Ausfin.
Dung des wahren Werths, zum Meistbot gestellt
werden soll, wird hierdurch bekannt gemacht. l

Ein beim dritten Werstpfosten an der Mitau«

schen Landstraße belegenes Höfchen fammt Apper-
tinenrien ist aus freier Hand zu verkaufen. Das,
selbe hat zwei im besten Stande befindliche heizbare
Wohnhauser, 2 Ställe mit Wagenremise und

Scheune, l abgetheilten Eiskeller, 1 geräumigen
Küchen, und Obstgarren, mit einem Gewächshaus?,
wie auch einen augränzenden gut kultivjrtln Heu-
schlag. Kaufliebhaber haben sich des Preises und

derBedingungen wegen bei dem Herrn Rathsherrn
Bergengrün oder dem Herrn Rathsherrn Meinhen
zu melden. 1

Ein HauS nebst Stallraum, Badehaus, Obst»
und Gemüsegarten ist auf Tastenfeld, an der So-
lätischen Straße Nr. 86, zu Kauf zu habe«.
Nähere Auskunft wird in demselben Hause ertheilt.

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBanko-Assignationen.
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Immobilia, die zu verkaufen.

Ein geräumiges Landhaus an der Bolderaa.

schen Straße, das auch im Winter, bewohnbar ist,

mit Stallraum, Wagenremise, Eiskeller, einem

Trnbhause, Garten und einer daran gränzenden

großen Wiese, wird, unter sehr annehmbaren Be.

dingungen, zum Vertauf ausgeboten; — nähere

Nachricht im Helmsmgschen Hause in der Sünder-

straße. .
. 2

Abreise halber wünscht man für ein im

Mittelpunkt der Stadt belegenes, im besten

Zustande befindliches, aus neun Zimmern, drei

Küchen, Stall, Hofraum u. s. w. bestehendes

Haus einen soliden Käufer zu finden, der nur

Ein Zehntheil des Kaufschillings auszuzahlen

braucht. Kaufliebhaber belieben ihre Adresse un-

ter ü. (Z. tt. in der Intelligenz-Expedition ab.

geben zu lassen.
Ver am

oele-

xene Sdst- u. 6emüseZarten, nebsr tteu-

scuaZ, u. aas VVokimaus mit 9 uvi-bÄrea

Limmers, ?u einem Lcnisser - l'raeteur

xssseneZ, virä -um Verkauf «6er -ur

tue ausZedoten. öderes 6 »selbst 06er in

6er Lel-LtaZe Süuäerstr. 10. 5

Ein drei Werst von Riga, an der Düna

belegenes, massiv erbauetes Landhaus, wozu

mehrere im besten Zustande btfinduche Neben,

Gebäude, als Scheunen, Eiskeller und der-

gleichen, so wie ein bequem eingerichtetes Quar.

tierhauS, ein schöner Obst- und Gemüse,G",

ten, so wie zwei gut tulcivirte Heuschläge ge»

hören, ist unter sehr billigen und annehmbaren

Bedingungen, und sogar uuker dem von der

Brand. AffekurationS-Kasse taxieren Werth, zu

verkaufen. Diejenigen, welche wegen Ankaufs

dieses Immobile, — welches steh seiner ganzen

und seiner vorzüglichen Lage nach zu

s jeder Fabrik-Emrichtung besonders gut qualificiren

würde, in Unterhandlungen zu treten ge-

sonnen seyn sollten, haben sich zu melden bei

Carl Sturm,

große Schloßstraße Nr. 58.

na

» Ha«c no«»onv« emoaxos»« vpi»u-

t)ui'», o»3»bi>«i «SX0^»tIUII-

cso»«i»»,
» mo») noHv6u,

a /cmooeo»diM?> Hostox?»

nocmo«, noeAvseubimT, or/vooHox?»

»cmvn»mi» «?» 0 eeü

eHsboux.» »csxsi-o

, »s 3L»lX0»0»

Auktionen.
Mit Genehmigung E«ms Edlen Walsen,

gerichtS soll Mittwoch, den z. Februar 1826, und

an den nachfolgenden Tagen, Nachmittags um

z Uhr, der Nachlaß des verstorbenen BierdienerS

Christian Nicolay Manraut, bestehend in Gold,

Silber, Möbeln, Kleidern, Wasche, Bettjeug,
wie auch in andern brauchbaren Sachen, in dem

in derMoskauer Vorstadl, nebm der lesuS-Jirche,

belegenen Nekrasowjchen Hause öffentlich verstej.

Gert werden.

Ovale Stückfässer von verschiedener Größe,

Pipea, Oxhöfte, diverse kleine Fastagen, Wein,

und Bierkorken, Bouteillen ic., werden Freirag,
den 5. Februar, Vormittags um »0 Uhr, im

Seveckesa>n Hause an der Sandftraßen.Ecke

öffentlich versteigert werden.

I. Feynt, StadtS. Auktionator.

Beilage zum 6"» Stück Rigascher Anzeigen.

Montag, den 1. Februar 4 826.



Mit Bewilligung Eines Edlen Vogteiliche
Gerichts werden Mittwoch, den z. Februar, un

an den folgenden Tagen, Nachmittags um 5 Uhr
sehr schone modern gearbeitete drei. uud zweiar

migte, auch einfache silberne Tischleuchter, The
brerter, eine goldene Repetir - Uhr, ein Tisc
Service, ferner: diverse Mahagony. und ander

Möbeln, Teppiche, und mehrere andereSachen, de

Meistbietenden, gegen baare Bezahlung in Banko

Asslgn ,
in meiner Wohnung in der Herrenstro

öffentlich versteigert (Die Leuchter sin
täglich in meiner Wohnung zu besichtigen.)

I. Feynt, Stadts. Auktionator.

Seidenes Band, miverarbeiteter Stahl, un

Medikamente, werden am 5. Februar d.

Vormittags um Uhr, im Packhause verau

lionirl werden. W. v. W 0 lff, Kr^Autc.

Sachen, die zu verkaufen.
4 wird ankomnren aus

und im Hause iv

der Xanfstralse -u kaoeu sevu: ganx vor-

LÜglicuer »
Stonr uud Sterlett.

Wer einen kleinen Halbwagen mit Warschauer

Federn und Reisekoffern sür denPreis von 60 Rbl.

Silb erstehen will, kann denselben in Augenschein

nehme« bei dem Sattler Rueger in dir Munsterei.

Jn der Kntergasse Nr. »6, im ehemaligen

Scybertschen Hause, ist gureS Doppelbier und auch

Weißbier zu haben.
IVloskau anbekomme», Teige ien

eiaem resp, kuvlikum ergebenst. an dass

icli von dort l?er jiauarienvoAer, welclie

»ei lag und Zilien, wie »ucti

bereuen. Drosseln» Lpreen u.

verscniedene Lorten l'auoen, mitgedrackt.
liave» und solelie -u selir billigen kreisen

verkaufe. Xsuklievnaoer wenden sieu an

mieli in meiner Wonnung, im krause des

rZerrn ?edor (ZermanoÜf, an der Lcke der

Xautstralse, eine I"repoe Imcli.

IVI. U. ?ronl«w.

(Zans grüneMucker-

Urvseu sind so eben angekommen und in

derr(aufstr3lse,imKellerunter demriause

des Londitors lZrn. k'riedericv, -u naven

bei Lcnavoscnnikow.

Flachsen Leinwand, feines grau- und weiß.

woslencs Garn, graue und weiße wollene Manns,

strumpfe, wie auch gute graue und weiße Mus.

Erbsen, Loofweise und in kleineren Quantitäten,
smd zu billigen Preisen zu haben in der großen
Sandstraße Nr. -B>.

Abgelegenen rothen und Faktorei, Portwein,
für -5 Ndl. S»M. die Kiste von 50 Vouteilleri,
verkauft H. C. Günther.

Singende Kanarienvögel, Lerchen, Nach,
tigallen und Drosseln smd zu Kauf zu haben in der

Sand straße, im Körber schen Haufe, im GeHöst.
Es ist wieder von der schönen dreidrätigen

Wolle zu haben in der Bischofsgasse Nr. 14. 2

Gemalte Fenster , Rouleaux, nach ganz neuen

Desseinö, stnd zu den gewöhnlichen billigen Preisen
vorrärhig zu haben bei Meißner, in der großen
Schloßstraße im Hause der Frau Doktorin

Rhode. ,

Kasansche und angenähte neue Packmatten
verkauft zu billigen Preisen

I. G. Meitzer üc Komp. s

Besten Schwedischen Ataun verkaufen
Carl Hahr A, Komp. 2

Braunschweiger Hopfen bietet zum Verkauf
aus - Friedrich Zeyse. 2

Ein neuer Clemen tifcherFlügel von 6 Oktaven ist
zu verkaufen in der lakobs-Kasernengaffe Nr. i ? z.z

Ein neuer moderner Blankarden. Korbwagen
mit ganzen Buchsen und separatem Bock ist bei
dem Sattler Herrn Henning, in der Schmiede-
straße, billig zu verkaufer». z

Zwei italienische Violinen, ein italienisches
Violoncello, von Amatti, eine Bratsche und eine

Guitarre ausGotha, alles Injrrumente von außer,
ordentlicherGüte, nebst einer Sammlung der aus.

erlesensten Musikalien, find zu verkaufen in der

großen Sandstraße im Hause des Herrn Mar-
ndtz bei Georg Geywitz,

Maler und Bi:chiackirer. r

Auch dieses Jahr sind frische Gemüse-, Krau-
ter-, Blumen, und einige Gehölze,Saamen bei

dem Gärtner I. G. Schlicht, am Weidendamm
Nr. !v

6, zu haben. Die Preise sind bekannt, in.

dem schon Mehrere die Preis-Kourante für dieses
Jahr ausgegeben haben. - 1

Portwein in ganzen rmd viertel Pipen, weißer
und rotherChampagner-Wein, schwedischerAlau«



und Katharinen »Pflaumen sind von vorzüglicher

Güte zu billigen Preisen zu haben bei

Stresow Sohn, r

Em guter viersitziger Petersburger Wagen
mit allen Bequemlichkeiten zum Reisen, wie auch

ein recht gutes sechsjähriges Pferd, werden zum

Vertauf auegeboken. Das Nähere erfährt man

bei dem Klempnermeister Herrn Hein, in seinem

Hause in der Reustraße. »

Kaufgesuch.
Wer gegen Bezahlung einiges Buchbinder-

Handwerkszeug abzutasten hat, beliebe sich an

Herrn Kollegienrath und Ritter von Huhn oder

an Herrn Hofrach und Ritter Langenbeck zu

melden. Z

Zu vermiethen.

Jn dem, nahe der Schwimmpforte belegenen

Haus«, unter Polizei-Nummer 5 ,
wird die obere

Etage von 4 Wohnzimmern, nebst Küche und übri-

gen Bequemlichkeiten, zur jahrlichen Miethe aus.

geboten: — freundlich, trocken und im Winter

besonders warm haltend ist diese, für eine kleine

Familie ganz geeignete Wohnung, — welche steh

noch durch eine von der Dünaseite besonders jchöne

Auesicht auszeichnet. Sollte steh eine mittelgroße

Familie als Miether finden, so würde auch das

ganze HauS vermiethet werden können.

Jn der Schloßstraße im Sturmschen Hause

ist die Bel. Etage wieder zu vermiethen und den

»»April zu beziehen»

Zwei Wohnungen für Unverheirathete, wo.

von sich die eine auch zu einem Komptoir eignet,

sind zu vermierhen in der Altstadl unter Nr. »99.

Im Haufe der Frau Pastorin Baernhoff, in

der großen Brauerstraße 168, ist eine Wohnung
von drei Zimmern, nebst Küche, Keller, Boden,

Ablegekammer und Stallraum aus z Pferde, zu

vermierhen und gleich zu beziehen.

Rah gelegene Eisteller, worin sich das Eis

besonders lange halt, werdenzur jährlichen Miethe

ausgeboten von Herrn Keusch am Paradeplatz
Nr. i?5.

In der großen Schloßstraße Nr. 61 ist die

obere und Parterre-Wohnung für Verheiratete zu

vermiethen. Das Nähere eine Treppe hoch zu

erfahren.
Jn dem gewesenen Kabelfehen Häuft in der

Sandstraße sind Wohnungen für Verheirathete
und Unverheirathete, wie auch über meinem Spei,

eherraum, der Schwan, Apotheke gegenüber, 5

Böden zu vermiethen. Das Nähere hierüber bei

Joh. Gortf. Schröders Witwe, 2

Einen kleiner. Eiskeller vermiethet in der St.

Petersburger Vorstadt
Gastwirth D. Hoppe. z

Im Winterfchen Hause in der Kaufstraße ist
ein Keller zu vermiethen. Nähere Auskunft daselbst
parterre bei Herrn Julius Kupfer. z

Drei Werst von derStadt, jenseits derDüna,

ist ein Landhaus mit allen Bequemlichkeiten zu

vermierhen von C. A. Bergmann.
Auch ein trockner Keller, 50 Last groß, zu

Salz oder Flachs, ist monatlich oder jährlich zu

vermiethen von eben demselben. 2

Zwei, in der großen Sandstraße belegene

sehr gute Keller hat zu vermiethen der in dem

Komproir des Herrn. Oberßötals von Cube zu er.

fragende
F. Eichhol;. 5

Jn meinem Haufe in der MariMlstraße sind

zwei Böden zum Beschütten zu vermierhen und

gleich zu benutzen.
Heinrich Rudolph Tiltner.

Eine Wohnung nebst Küche, Keller und

Boden ist zu vermiethen im Hause des Herrn Ael cc,

sten Pauli, KautsTraß- Nr. n r.

Jn der Jakobs Nr. »22 ist
eine Wohnung zu vermiethen.

Wohnungen für Unverheirathete von z Zim-

mern, Aussicht nach der Gasse, mir Heizung ,
und 2

Keller, sind' im vormaligen Schweighoferschen

Hause und auch im Paninschen Hause in der Kauf,

gaste, wie auch ein billig zu

vermiethen. Das Itähere bei A. Panin. 2

Ein nahe bei der Stadt gelegener geräumiger

Eisteller, wie auch Platze zu Saattonnen, sind

billigst zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt

I. I. Eck, im von Bsretholtzschen Komptoirv K

Jn meinem Hause in derSündergasse, Pol..
Nr. 280, ist die zweite Etage von 5 Zimmern,
mit allen WtrthschaftS zu ver,

miethen. I. Graen. 1

Einen Keller zu Rauchwaaren vermuthet

Buchbinder Stantiewitz. r.



Zu vermiethen oder zu verkaufen.
OcS tandhaus auf Sassenhof, Pol,Nr. lr,

»ird zur Miethe oder zum Verkauf ausgeboten und

nähere Auskunft hierüber erlheilt: Kaufgasse Nr.

i2i in ter Parterre-Wohnung.
Das 7 Werst von Riga belegene Gasthaus,

genannt «lein. Schmer c, an der St Pererebur.

Ger Straße, mit einer Bauer, Einfahrt, ist zu

vermiethen oder Dazu gehören
5 8 Lvsstellen. Da?Äähere ertheilt der Gastwirth

D Hoope. 2

Moaiu,s» vi, cc»»u om?»

i-n n« Hsoortz co

v?»

I'onne. z

Zwei jenseits derDüna, lnderSunde, bele.

Gene Wohrigebaude, »ebst Appertinentien, ein

Oost. und Gemüsegarten, wie auch Heufchläge,
jlud jahrlich zu vermieten oder auch aus der Hand
zu verkaufen Nähere Nachricht hierüber in der

im ehemaligen Bartelsschen
Nr. lyO. ,

3a v-l. No. 5 noo-

Aaemcn v»se«s»
c?»

nttn»nHäe?«»ocmtimnza

inunno 1"ol)<)-

-lNt)ü )

190. 2

Kapital, das gesucht wird.

Gegen eine, ans e,n städtisches Immobil
ingrossirte, überaus sichere Obligation, werden
2OQQ Rbl. gesucht. Das Nähere in der Müller,
schen Buchdruckern.

Person, die ihre Dienste anbietet.
Em jungrMenjch, der fertig Deutsch und

Russisch schreibt, wünscht in der Stadt oder auf
dem Lande als Schreiber ein Unterkommen zu fin.
den. Er ist zu erfragen bei dem Maler Herrn
Meyer, unweit der Stiftsoforte. 5

Personen, die verlangt werden.

Jn einer Pensionö - Anstalt auf dem Lande,
unweit Riga, kann ein Russischer Lehrer ein En-

gagement finden. Sollte er, außer gründlichem
Unkerrichte in der Russischen Sprache, auch noch

Französisch sprechen und Unterricht im Rechnen
und Schreiben geben können, so wäre das um so
erwünschter. Nähere Nachweisung ertheilt der

Herr Ober, Pastor und Rltter von Albanus. z

Es wird eine zuverlässige, mit guten Zeug,
nisten versehene Kinderwärterm, die zugleich im

Nähen geschickt seyn muß, verlangt. Das

Nähere erfahrt man m der Müllerschen Buch,
drückerei.

Sollte ein junger Mensch die Wein- und

Branntwein - Handlung zu erlernen wünschen, der

melde sich bei G. M. Berg in der Mostaver Vor.

Stadt in der Badstubenstraße, im Hause deS

Herrn Koch.

Es wird ein Bursche, gleich viel, vom Lande

oder aus der Stadt, in einer Wein, und B'annl.

Wein-Handlung verlangt. Das Nähere in der

Müllerschen Buchdruckerei. !

Verloren.
Am 14. Januar v. I ist ein junger Pudel in

der Herrengasse verloren
gegangen. Er hat eine

geschorene Schnauze, worauf ein schwarzer Flecken,
wie er auch am rechten Ohre zwei schwarze Flecken
und am linken Ohre einen schwarzen Flecken hat.
Wer diesen Pudel in der Münzstraße bei dem

Beckermeister Herrn Thau abliefert, erhalt eint

Belohnung von -O Rbl. B. A.

Gestohlen.
t«,t einem Vauer auf dem Johanntsdamm

ein versiegeltes Kistchen, auf welchem der Name
Sudden stand, und welches z Theile des Wertes
St. Ronans Brunnen und z Theile des Wertes
Claudie enthielt, diebischer Weise entwandt wor-

den. Dem ehrlichen Ueberbrjnger dieser Bücher,
in der Müllerschen Buchdruckerei, wird eineßetoh'
nung von z Rbl. Silber zugesichert.
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